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unb ber Stegierung treu §u fein, bte mir Obliegenheit Pflichten
nacp SSorfcprift ber ©efepe unb Sterorbnungen genau unb

gemiffenpaft zu Doßziepen, für ^Beobachtung ber geuerfidjerpeit
mit möglidjftem ©tfer zu forgen, aßeS biefetbe ©efäprbenbe
bei betreffenber SBepörbe opne Slnfepen ber fßerfonen anp=
Zeigen, miß) mit bem gefeplicp oorgefcpriebenen Sohn für
meine Slrbeit p begnügen unb benfclben in feiner SBeife p
überfcbreiten unb bie SSefepte unb Aufträge aller meiner SSor=

gefegten mtßig unb pünftlicp p befolgen. Tiefes aßeS

fcpmöre ich als obrigteitlid) patentirter Kaminfeger getreulich,
feft unb ohne ©efäbrbe p halten, fo mahr mir ®ott helfe
unb feine lieben heiligen."

^nifdjeê.
Verfahren pr fperfteßung einer p waffcreipter 9Jlat=

tirung »du &olz geeigneten Slûfftgïeit. T. $. 64474
Dom 10. September 1891 für §. 3orban in SBürpurg.
TaS Verfahren befteht barin, bah a) roher Kautfcpuf in 20
Tpeilen Terpentinöl bei mähiger ©rroärmung gelöst, 1 Tb-
biefer Söfung mit 1 Tbeil Setnölfirnih unb */s Tp. parz=

faurem SJtangan unter ©rroärmung auf 120 ®r. SelfiuS p
flarcr Söfung üerbunben; b) eine 40-—-50 proz- Scpeßacfs

löfung mit 1 5ßro§ent Kleefäure oerfept; o) ein ®emifch Dot:
5 Th- gebleichtem Seinöl unb 1 Th- Sopaioabalfam perge=

fteßt unb bann 1 Th- Don a, mit 7 Th- oon b gemtfept,

auf §ir£a 80 ®r. ©eiiuS erpipt unb 1er peiffen Sttifcpung
ein brittel Tpeil oon o pgefept mirb.

©itt neues SÜlaterial atë ©rfap fur Slëbefi. 3n ben

^Bereinigten Staaten oon Solumbia finb iüngft, toie mir burch
baS fßatentbureau oon Dtto SBolff in SreSben erfahren, be=

beutenbe Sager eines neuen SJtineralS eutbeeft morben, met=

djeS für bie Tecpnif infofern bon hoher Sebeutung merben

fann, als eS geeignet erfefjeint, ben SlSbeft p erfepm. TaS
gebachte SOÎaterial ift oon ber garbe beS Sernftein, boll=
fommen burcfjfid^tig unb unoerbrennlidj. 3n Sogota finb
mit bemfelben bereits IBerfucpe gemacht morben, roelche er=

gaben, bah eS pr fgerfteBung oon Rapier für tBanfnoten
unb bergleichen, pr £erfteßung feuerfefter unb pgleidh roaffets
biepter Tadjpappen unb pr Slnfertigung oon SefleibungS»
ftücfen zum Sdjupe ber Slrbetter in ©iehereien tc. Dorpglich
geeignet ift. Stud) fann man aus biefem SJÎaterial eine feucr=
fefte Inftricpmnffe geminnen. SJtan nimmt an, bah *>er neue

Stoff, melchem man ben Stamen Sucaramanguina beigelegt
hat, gröbere Sebeutung erlangen mirb, als fie ber StSbeft

beanfprucfjen fann.
Scpup unb ©rpaltutiß Pott §olprbeiten. Stiel ®elb

mürbe jährlich gefpart merben, roenn baS Igolz in jmecfent=
fpreepenber Söeife gegen Sterbiegen, Zufammenfcprumpfen unb

gäulnifj gefepüpt mürbe. ©ingepenbe iBerfucpe haben ergeben,
bah mit Del gcfättigteS, pfammeng;fepteS £>olz felbft bei

troefenftem 'Better fid) nicht mirft. Stach biefer SJtetpobe be=

baubelte Stäber haben oiele 3apre bis pr Slbnupung ber

Steifen gepalten. Sßie bas patent» unb tedpnifepe SBureau

Don Sticparb ßüberS in ©örlip mittpeilt, bient zum geroöpn*
licpen ©ebraud) am beften gefod)tcS Seinöl, obgleich ropeS
Stetroleum auch für alte Stäber eine grohe SBohltpat ift.
©eger.roärtig foil feftgeftellt merben, meldten ©tnfluh bieS

Del auf oerfepiebene, miteinanber oerbnnbene Holzarten auS=

übt. Tie aterbinbung Don ©t)preffen= mit SBalnuh* ober

ßebernpolz pat fid) biSper niept bemäprt. @S mirb aber

gepofft, bah burcp biefe Delbepanblnng bie mit einanber

oerbunbenen, oerfepiebenen Holzarten für einen langen 3eit=
räum gefunb erhalten bleiben.

geigt bie Umläufe ber SBellen mittels zweier über einem

Zifferblatte umlaufenben Uprgeiger. Ter grohe Seifler gibt
bie ©iner unb 3ehner ber Umläufe, Oer fleine Seiger bie

Apnberier ber Umläufe an.

Um jeben 3rotpum bei ber Slblefung unmöglich
p machen, ift baS Zifferblatt unter einer Sodjplatte ange*
orbnet unb mit ben für bie beiben Trepricptungen gültigen
Zifferreipen oerfepen, unb -jmar berart, bah immer unb nur
bie Ziffemreipe fieptbar ift, melcpe bie betreffenbe Treprtdj'
tung angeigt ; bie richtige ©infteUung beS Ziffernblattes ge=

fdfjiept felbfttpätig.

gig- i.
gugur 1 geigt ben Tourenääpter in ber Trepricptung einer

Upr (re^tSgepenb); gig. 2 in entgegengefepter Trepung (linfSs
gepenb).

Tie in gfigur 1 angegebene Tourenppl ift 262 unb bie

gügur 2 <738, roaS opne SBeitereS abgelefen merben fann.
Stach ber Slblefung merbett bie Zriflrr mittels beS beim

Deffnen beS TecfelS jugänglicpen TrepfnopfeS mieber auf
Stuß prücfgefüprt.

gig- 2.

Sodpplatte unb 3iffrrblatt finb matt oerfilbert, fo bah Ü<P

bie fepmarjen Sohlen auf bem 3ifferblatt unb bie Tpeilftridje
auf ber Socpfcpcibe auch in fdplecpt beleuchteten Stäumen

möglich)! beutlid) ablesbar barfteßen. — Tie Spipe beS

Tourenzählers ift zmifepeo bem Uprenring angeorbnet, baS

3nftrument fann baper gleich einer Tafcpenupr in ber 2Beften=
tafepe nachgetragen merben, ohne bah fohpe burd) bie Spipe
befepäbigt mirb. Turcp ben ©inbau beS 3üplerS in ein ge»

fcploffeneSUprgepäufe mirb berfelbe oor SBefcpäbigungen gefepüpt.

Sttap'S Tourenjäpler meist bemnaep folgenbe SSortpeile auf:
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und der Regierung treu zu sein, die mir obliegenden Pflichten
nach Vorschrift der Gesetze und Verordnungen genau und

gewissenhaft zu vollziehen, für Beobachtung der Feuersicherheit
mit möglichstem Eifer zu sorgen, alles dieselbe Gefährdende
bei betreffender Behörde ohne Ansehen der Personen anzu-
zeigen, mich mit dem gesetzlich vorgeschriebenen Lohn für
meine Arbeit zu begnügen und denselben in keiner Weise zu
überschreiten und die Befehle und Aufträge aller meiner Vor-
gesetzten willig und pünktlich zu befolgen. Dieses alles
schwöre ich als obrigkeitlich patentirter Kaminfeger getreulich,
fest und ohne Gefährde zu halten, so wahr mir Gott helfe
und seine lieben Heiligen."

Technisches.
Verfahren zur Herstellung einer zu wasserechter Mat-

tirung von Holz geeigneten Flüssigkeit. D. P. 64474
vom 10. September 1891 für H. Jordan in Würzburg.
Das Verfahren besteht darin, daß a) roher Kautschuk in 20
Theilen Terpentinöl bei mäßiger Erwärmung gelöst, 1 Th.
dieser Lösung mit 1 Theil Leinölfirniß und ^/z Th. Harz-
saurem Mangan unter Erwärmung auf 120 Gr. Celsius zu
klarer Lösung verbunden; d) eine —50 proz. Schellack-

lösung mit 1 Prozent Kleesäure versetzt; o) ein Gemisch von
5 Th. gebleichtem Leinöl und 1 Th. Copaioabalsam herge-

stellt und dann 1 Th. von a, mit 7 Th. von b gemischt,

auf zirka 80 Gr. Cesius erhitzt und der heißen Mischung
ein drittel Theil von o zugesetzt wird.

Ein neues Material als Ersatz für Asbest. In den

Vereinigten Staaten von Columbia sind jüngst, wie wir durch
das Patentbureau von Otto Wolff in Dresden erfahren, be-

deutende Lager eines neuen Minerals entdeckt worden, wel-
ches für die Technik insofern von hoher Bedeutung werden

kann, als es geeignet erscheint, den Asbest zu ersetzm. Das
gedachte Material ist von der Farbe des Bernstein, voll-
kommen durchsichtig und unverbrennlich. In Bogota sind

mit demselben bereits Versuche gemacht worden, welche er-

gaben, daß es zur Herstellung von Papier für Banknoten
und dergleichen, zur Herstellung feuerfester und zugleich wasser-

dichter Dachpappen und zur Anfertigung von Bekleidungs-
stücken zum Schutze der Arbeiter in Gießereien zc. vorzüglich
geeignet ist. Auch kaun man aus diesem Material eine feucr-
feste Anstrichmasse gewinnen. Man nimmt an, daß der neue

Stoff, welchem man den Namen Bucaramanquina beigelegt
hat, größere Bedeutung erlangen wird, als sie der Asbest
beanspruchen kann.

Schutz und Erhaltung von Holzarbeiten. Viel Geld
würde jährlich gespart werden, wenn das Holz in zweckent-
sprechender Weise gegen Verbiegen, Zusammenschrumpfen und

Fäulniß geschützt würde. Eingehende Versuche haben ergeben,
daß mit Oel gesättigtes, zusammengesetztes Holz selbst bei

trockenstem Wetter sich nicht wirft. Nach dieser Methode be-

handelte Räder haben viele Jahre bis zur Abnutzung der

Reifen gehalten. Wie das Patent- und technische Bureau
von Richard Lüders in Görlitz mittheilt, dient zum gewöhn-
lichen Gebrauch am besten gekochtes Leinöl, obgleich rohes
Petroleum auch für alte Räder eine große Wohlthat ist.
Gegenwärtig soll festgestellt werden, welchen Einfluß dies
Oel ans verschiedene, miteinander verbundene Holzarten aus-
übt. Die Verbindung von Chpressen- mit Walnutz- oder

Cedernholz hat sich bisher nicht bewährt. Es wird aber

gehofft, daß durch diese Oelbehandlung die mit einander

verbundenen, verschiedenen Holzarten für einen langen Zeit-
räum gesund erhalten bleiben.

May s Tourenzähler
zeigt die Umläufe der Wellen mittels zweier über einem

Zifferblatte umlaufenden Uhrzeiger. Der große Zeiger gibt
die Einer und Zehner der Umläufe, der kleine Zeiger die

Hunderter der Umläufe an.

Um jeden Irrthum bei der Ablesung unmöglich
zu machen, ist das Zifferblatt untcr einer Lochplatte ange-
ordnet und mit den für die beiden Drehrichtungeu gültigen
Zifferreihen versehen, und zwar derart, daß immer und nur
die Ziffernreihe sichtbar ist, welche die betreffende Drehrich-
tung anzeigt; die richtige Einstellung des Ziffernblattes ge-
schieht selbstthätig.

Fig- 1-

Figur 1 zeigt den Tourenzähler in der Drehrichtung einer
Uhr (rechtsgehend); Fig. 2 in entgegengesetzter Drehung (links-
gehend).

Die in Figur 1 angegebene Tourenzahl ist 262 und die

Figur 2 -738, was ohne Weiteres abgelesen werden kann.
Nach der Ablesung werden die Zeiger mittels des beim

Ocffnen des Deckels zugänglichen Drehknopfes wieder auf
Null zurückgeführt.

Fig- 2.

Lochplatte und Zifferblatt sind matt versilbert, so daß sich

die schwarzen Zahlen auf dem Zifferblatt und die Theilstriche
auf der Lochscheibe auch in schlecht beleuchteten Räumen
möglichst deutlich ablesbar darstellen. — Die Spitze des

Tourenzählers ist zwischen dem Uhrenring angeordnet, das
Instrument kann daher gleich einer Taschenuhr in der Westen-
tasche nachgetragen werden, ohne daß solche durch die Spitze
beschädigt wird. Durch den Einbau des Zählers in ein ge-
schlossenes Uhrgehäuie wird derselbe vor Beschädigungen geschützt.

May's Tourenzähler weist demnach folgende Vortheile auf:
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